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Sabine Pesch mit ihrem geschossenen Königsvogel in der Hand und ihrem Gatten Dirk Pesch

Lesen Sie weiter auf Seite 6

Drei Jahre Pesch in Folge
Sabine Pesch schießt den Vogel ab

Der Pfingstsonntag begann für die 
Schützen Kuchenheim mit dem Gang 
zur Kirche. Im Anschluss wurde bei 
schönstem Wetter eine Versammlung 
unter den Kastanien- und Linden-
bäumen von Präsidenten Christoph 
Rupperath abgehalten.Hierbei wur-
de Elli Rupperath geehrt. Sie trat vor 
40 Jahren mit einigen anderen Frau-
en in den Verein ein. Hierzu musste 
jedoch damals erst die Satzung ge-
ändert werden, da der Verein bis zu 
diesem Zeitpunkt nur aus Männern 
bestand.
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Öffentliche  
Bekanntmachung
Öffentliche Bekanntmachung
Widmung der Straße
„Eisenacher Straße“
Aufgrund der Festsetzung des Bebauungsplans, Stadt Euskirchen/Ortsteil 
Euskirchen Nr. 81 wird die Gemeindestraße „Eisenacher Straße“, Ge-
markung Euskirchen, Flur 11, Flurstück 1878 dem öffentlichen Verkehr 
gemäß § 6 Straßen- und Wegegesetz NRW gewidmet.
Die Straße wird gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 3 Straßen- und Wegegesetz NRW in 
die Gruppe der Gemeindestraßen eingeteilt, die genauen Abgrenzungen 
der Gemeindestraße „Eisenacher Straße“ ergeben sich aus dem in der 
Anlage aufgeführten Lageplan.
Der u. a. Lageplan ist Bestandteil der Widmungsverfügung „Eisenacher 
Straße“.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats Klage beim Ver-
waltungsgericht Aachen, Adalbertsteinweg 92, 52070 Aachen, erhoben 
werden.
Euskirchen, 06.05.2026
Im Auftrag
gez. Bernd Kuballa
Fachbereichsleiter 8

Öffentliche  
Bekanntmachung
Öffentliche Bekanntmachung
Widmung der Straße
„Erfurter Straße“
Aufgrund der Festsetzung des Bebauungsplans, Stadt Euskirchen/Ortsteil 
Euskirchen Nr. 81 wird die Gemeindestraße „Erfurter Straße“, Gemarkung 
Euskirchen, Flur 11, Flurstück 1877 dem öffentlichen Verkehr gemäß § 6 
Straßen- und Wegegesetz NRW gewidmet.
Die Straße wird gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 3 Straßen- und Wegegesetz NRW in 
die Gruppe der Gemeindestraßen eingeteilt, die genauen Abgrenzungen 
der Gemeindestraße „Erfurter Straße“ ergeben sich aus dem in der Anlage 
aufgeführten Lageplan.
Der u. a. Lageplan ist Bestandteil der Widmungsverfügung „Erfurter Straße“.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats Klage beim Verwal-
tungsgericht Aachen, Adalbertsteinweg 92, 52070 Aachen, erhoben werden.
Euskirchen, 06.05.2026
Im Auftrag
gez. Bernd Kuballa
Fachbereichsleiter
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Öffentliche  
Bekanntmachung
Öffentliche Bekanntmachung
Widmung der Straße
„Gothaer Straße“
Aufgrund der Festsetzung des Bebauungsplans, Stadt Euskirchen/Ortsteil 
Euskirchen Nr. 81 wird die Gemeindestraße „Gothaer Straße“, Gemarkung 
Euskirchen, Flur 11, Flurstück 1884 dem öffentlichen Verkehr gemäß § 6 
Straßen- und Wegegesetz NRW gewidmet.
Die Straße wird gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 3 Straßen- und Wegegesetz NRW in 
die Gruppe der Gemeindestraßen eingeteilt, die genauen Abgrenzungen 
der Gemeindestraße „Gothaer Straße“ ergeben sich aus dem in der Anlage 
aufgeführten Lageplan.
Der u. a. Lageplan ist Bestandteil der Widmungsverfügung „Gothaer Straße“.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats Klage beim Verwal-
tungsgericht Aachen, Adalbertsteinweg 92, 52070 Aachen, erhoben werden.
Euskirchen, 06.05.2026
Im Auftrag
gez. Bernd Kuballa
Fachbereichsleiter 8

Öffentliche  
Bekanntmachung
Öffentliche Bekanntmachung
Widmung der Straße
„In den Herrenbenden“
Aufgrund der Festsetzung des Bebauungsplans der Stadt Euskirchen für 
den Ortsteil Euskirchen Nr. 102 wird ein Teilstück der Gemeindestraße 
„In den Herrenbenden“, Gemarkung Euskirchen, Flur 24, Flurstück 413, 
dem öffentlichen Verkehr als Fußweg gemäß § 6 des Straßen- und Wege-
gesetzes NRW eingeschränkt gewidmet.
Die Straße wird gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 3 Straßen- und Wegegesetz NRW in 
die Gruppe der Gemeindestraßen eingeteilt, die genauen Abgrenzungen 
der Gemeindestraße „In den Herrenbenden“ ergeben sich aus dem in der 
Anlage aufgeführten Lageplan.
Der u. a. Lageplan ist Bestandteil der Widmungsverfügung „In den Her-
renbenden“.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats Klage beim Ver-
waltungsgericht Aachen, Adalbertsteinweg 92, 52070 Aachen, erhoben 
werden.
Euskirchen, 06.05.2026
Im Auftrag
gez. Bernd Kuballa
Fachbereichsleiter 8
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Öffentliche  
Bekanntmachung
Öffentliche Bekanntmachung
Widmung der Straße
„Malmedyer Straße“
Aufgrund der Festsetzung des Bebauungsplans der Stadt Euskirchen für den 
Ortsteil Euskirchen Nr. 130 wird die Gemeindestraße „Malmedyer Straße“, 
Gemarkung Euskirchen, Flur 16, Flurstück 416 teilw., dem öffentlichen 
Verkehr als Fuß- und Radweg gemäß § 6 des Straßen- und Wegegesetzes 
NRW eingeschränkt gewidmet.
Die Straße wird gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 3 Straßen- und Wegegesetz NRW in 
die Gruppe der Gemeindestraßen eingeteilt, die genauen Abgrenzungen der 
Gemeindestraße „Malmedyer Straße“ ergeben sich aus dem in der Anlage 
aufgeführten Lageplan.
Der u. a. Lageplan ist Bestandteil der Widmungsverfügung „Malmedyer 
Straße“.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats Klage beim Verwal-
tungsgericht Aachen, Adalbertsteinweg 92, 52070 Aachen, erhoben werden.
Euskirchen, 06.05.2026
Im Auftrag
gez. Bernd Kuballa
Fachbereichsleiter 8

Öffentliche  
Bekanntmachung
Öffentliche Bekanntmachung
Widmung der Straße
„Weimarer Straße“
Aufgrund der Festsetzung des Bebauungsplans, Stadt Euskirchen/Ortsteil 
Euskirchen Nr. 81 wird die Gemeindestraße „Weimarer Straße“, Gemarkung 
Euskirchen, Flur 11, Flurstück 1788 dem öffentlichen Verkehr gemäß § 6 
Straßen- und Wegegesetz NRW gewidmet.
Die Straße wird gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 3 Straßen- und Wegegesetz NRW in 
die Gruppe der Gemeindestraßen eingeteilt, die genauen Abgrenzungen 
der Gemeindestraße „Weimarer Straße“ ergeben sich aus dem in der An-
lage aufgeführten Lageplan.
Der u. a. Lageplan ist Bestandteil der Widmungsverfügung „Weimarer 
Straße“.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats Klage beim Ver-
waltungsgericht Aachen, Adalbertsteinweg 92, 52070 Aachen, erhoben 
werden.
Euskirchen, 06.05.2026
Im Auftrag
gez. Bernd Kuballa
Fachbereichsleiter 8
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Öffentliche  
Bekanntmachung
Öffentliche Zustellung
Die Zustellung von Verwaltungsakten (z.B. Grundbesitzabgabenbescheid, 
Gewerbesteuerbescheid) der Stadt Euskirchen kann nach § 12 (1) Nr. 3 b) der 
Kommunalabgaben für das Land NRW (KAG NRW) in Verbindung mit § 122 
(5) der Abgabenordnung (AO) in Verbindung mit § 10 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes (VwZG) durch öffentliche Bekanntmachung erfolgen, wenn
- der Aufenthaltsort des Empfängers unbekannt ist und eine Zustellung an 
einen Vertreter oder Zustellungsbevollmächtigten nicht möglich ist,
- bei juristischen Personen, die zur Anmeldung einer inländischen Geschäfts-
anschrift zum Handelsregister verpflichtet sind, eine Zustellung weder unter 
der eingetragenen Anschrift noch unter einer im Handelsregister einge-
tragenen Anschrift einer für Zustellungen empfangsberechtigten Person 
oder einer ohne Ermittlungen bekannten anderen inländischen Anschrift 
möglich ist oder
- sie im Ausland nicht möglich ist oder keinen Erfolg verspricht.
Die Dokumente gelten als zugestellt, wenn seit der Veröffentlichung dieser 
Benachrichtigung im Amtsblatt zwei Wochen vergangen sind. Durch die 
öffentliche Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren 
Ablauf Rechtsverluste drohen können (§ 10 (2) VwZG).
Die Dokumente können von dem Steuerpflichtigen gegen Vorlage eines 
gültigen Lichtbildausweises oder durch einen bevollmächtigten Vertreter 
nach vorheriger Terminabsprache in Raum C4.060 u. C4.057 eingesehen 
werden. Die Terminvereinbarung kann unter folgender Telefonnummer er-
folgen 02251/14-332 u. 02251/14-382.
Name: Mitev, Marin
Letzte bekannte Anschrift: Wilhelmstraße 27, 53879 Euskirchen
Kassenzeichen: 002.119125.001
Art u. Jahr: Gewerbesteuer 2023 u. 2024
Veröffentlicht am: 10.06.2026
Ablaufdatum: 22.07.2026
Name: Brenner, Alexander Andreas
Letzte bekannte Anschrift: Klunkert 5, 53881 Euskirchen
Kassenzeichen: 001.109351.001
Art u. Jahr: Grundbesitzabgaben: 2023 - 2025
Veröffentlicht am:10.06.2026
Ablaufdatum: 22.07.2026
Stadt Euskirchen
Der Bürgermeister
Im Auftrag
Mäder

Öffentliche  
Bekanntmachung
32. Änderungssatzung
vom 21.05.2026
zur Hauptsatzung der Stadt Euskirchen vom 26.03.1998 in der Fassung 
der Änderungssatzungen vom 15.06.1999, 04.10.1999, 28.06.2000, 
03.11.2000, 15.12.2000, 29.06.2001, 06.06.2003, 17.10.2003, 

16.12.2005, 07.04.2006, 20.09.2006, 27.04.2007, 14.12.2007, 
23.09.2008, 06.03.2009, 20.11.2009, 16.10.2013, 18.06.2014, 
17.12.2014, 21.10.2015, 16.12.2015, 13.12.2016, 11.10.2017, 
16.05.2018, 19.12.2018, 17.06.2020, 06.10.2020, 20.11.2020, 
31.08.2023, 29.05.2024 und 06.10.2025
Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen - GO NRW - vom 14. Juli 1994 (GV NRW, S. 666), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 10. Juli 2025 (GV.NRW. S. 618), hat der Rat der 
Stadt Euskirchen am 12.05.2026 folgende Änderungssatzung beschlossen:

Artikel I
§ 13 – Zuständigkeit für dienstrechtliche Entscheidungen – wird in Absatz 
1 wie folgt neu gefasst:
(1) Der Rat behält sich das Recht vor, bei Einstellungen von Fachbereichs-
leitungen die Angelegenheit im Einvernehmen mit dem Bürgermeister 
selbst zu entscheiden. Die Zuständigkeit für solche Entscheidungen wird 
auf den Haupt- und Finanzausschuss übertragen. Kommt ein Einverneh-
men nicht zustande, kann der Rat die Entscheidung mit einer Mehrheit 
von zwei Dritteln der gesetzlichen Zahl der Ratsmitglieder treffen.

Artikel II
§ 18 - Öffentliche Bekanntmachungen - wird in den Absätzen 2 und 3 
wie folgt neu gefasst:
(2) Zeit, Ort und Tagesordnung der Ratssitzungen werden durch Bereit-
stellung an folgenden Stellen öffentlich bekannt gemacht:
-	 Foyer des Rathauses, An der Vogelrute 1 (abrufbar am Informations-

bildschirm)
-	 Stadtbibliothek Euskirchen, Wilhelmstraße 32-34 (Aushang)
(3) Ist eine öffentliche Bekanntmachung in der in Abs.1 festgelegten Form 
infolge höherer Gewalt oder sonstiger unabwendbarer Ereignisse nicht 
möglich, so erfolgt die Bekanntmachung ersatzweise durch Bereitstellung 
an den in Absatz 2 genannten Stellen. Ist der Hinderungsgrund entfallen, 
wird die öffentliche Bekanntmachung nach Abs. 1 unverzüglich nachgeholt.

Artikel III
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Bekanntmachungsanordnung:
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein- Westfalen beim Zustandekommen dieser 
Satzung kann nach Ablauf von sechs Monaten nicht mehr geltend gemacht 
werden, es sei denn,
a)	 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b)	 die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht 

worden,
c)	 der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder
d)	 der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt 

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt.

Euskirchen, den 21.05.2026
Sacha Reichelt
Bürgermeister
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Fortsetzung der Titelseite

Am Nachmittag wurden die Ehrengäs-
te empfangen und es fand der Pfingst-
Umzug durch Kuchenheim statt. Die-
ser wurde musikalisch begleitet vom 
Tambourcorps Kuchenheim.
Anschließend ging es ans Schießen: 
Beglückwünschen darf die Schützen-

bruderschaft Kuchenheim nun Franz-
Joseph Duttenhöfer. Er ist der neue 
Bürgerkönig. In diesem Jahr gab 
es auch für die Bruderschaft einen 
neuen König. Auf dem Schießstand 
hieß es zum Schluss „Pesch gegen 
Pesch“. Die zu dem Zeitpunkt noch 

amtierende Jungschützenprinzessin 
Pascale Pesch lieferte sich mit ihrer 
Mutter Sabine Pesch ein spannendes 
Königsschießen.
Sabine Pesch schoss mit dem 41. 
Schuss letztendlich „den Vogel ab“! 
Somit erlangte sie die Königswürde 

für 2026/27. Bereits vor zwei Jahren 
durfte sie ihren Mann Dirk Pesch als 
Königin begleiten. Im vergangenen 
Jahr war Tochter Pascale Pesch 
Jungschützenprinzessin und nun ist 
Sabine Pesch der neue König der 
Schützenbruderschaft Kuchenheim.

Die neuen Majestäten 2026/27

Elli Rupperath wird für ihre 40-jährige Mitgliedschaft geehrt
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In Euskirchen wird mit dem zweiten Veteranentag  
Geschichte geschrieben

www.zensen-malermeister.de

seit

1968

Design-
Bodenbeläge

Malerarbeiten
innen und außen

Wir unterstützen 

Sie gerne und freuen 

uns auf Ihr Projekt!

Für Deutschland gedient, im Ein-
satz ums Leben gekommen und 
nicht vergessen. Mit einer Straßen-
umbenennung wird am Samstag, 
13. Juni, der zweite Veteranentag 
der Stadt Euskirchen zu Ehren der 
Bundeswehrveteranen begonnen. 
Im Beisein der Familie von Stefan 
Kamins, wird die Straße zur Mer-
cator-Kaserne durch Bürgermeister 
Sacha Reichelt in Stefan-Kamins-
Straße umbenannt. Kamins war 
Soldat in Euskirchen und ist im 
Einsatz 2003 in Afghanistan ums 
Leben gekommen. 23 Jahre nach 
seinem Tod gedenkt die Stadt durch 
diesen Akt an ihren verstorbenen 
Soldaten.
Im Anschluss startet der öffentliche 

Teil des Veteranentages um 13 Uhr 
mit dem Marsch der Wertschätzung 
von der Bahnhofstraße und über die 
Neustraße bis zum Klosterplatz. Von 
13:30 bis 16:30 Uhr ist dort das Ve-
teranendorf aufgebaut, in dem sich 
verschiedene Verbände der Bundes-
wehr sowie einige Blaulichtorgani-
sationen präsentieren. Für das leib-
liche Wohl sorgen die Prinzengarde 
und das Deutsche Rote Kreuz. Eine 
besondere Ehre ist es, dass mit Ian 
Williams, Patrick Gerard und Chris-
tian Plonquet erstmalig Veteranen 
aus den Partnerstädten Basingstoke 
und Charleville-Mézières zu Gast in 
Euskirchen sein werden.
Vor Ort werden Bürgermeister Sa-
cha Reichelt und Standortälteste 

Flottillenadmiral Sabine Reppin an-
wesend sein. Ein besonderer Höhe-
punkt ist die Verleihung von Coins 
der Stadt Euskirchen an verdiente 

Veteranen durch den Bürgermeister. 
Für die musikalische Untermalung 
sorgt der Sänger und Songwriter 
Max Gödecke.
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Von der Zukunftsstunde in die Fußgängerzone
Klasse 5a des Emil-Fischer-Gymnasiums  
sammelt für die Wohnungslosenhilfe der Caritas in Euskirchen 

Was mit einer Idee im Unterricht be-
gann, wurde zu einem beeindrucken-
den Beispiel für gelebte Solidarität: 
Die Schülerinnen und Schüler der 
Klasse 5a des Emil-Fischer-Gym-
nasiums haben am 25. Mai in der 
Euskirchener Fußgängerzone Spen-
den für die Wohnungslosenhilfe des 
Caritasverbandes für das Kreisde-
kanat Euskirchen e.V. gesammelt. 
Nun wurde das Ergebnis der Aktion 
offiziell übergeben: 410 Euro kamen 
zusammen. 
Die Initiative entstand im Rahmen 
der „Zukunftsstunde“ des Projekts 
„Wir für Euskirchen“. Auslöser war 
die Frage, wie junge Menschen ihre 
Stadt aktiv mitgestalten und Ver-
antwortung für andere überneh-
men können. Besonders engagiert 
zeigte sich dabei der Schüler Jona 
Lehnhard, der die Idee maßgeblich 
vorantrieb und die Organisation der 
Aktion übernahm. 
Bereits im März nahm Jona erst-
mals telefonisch Kontakt zu Maria 
Surges-Brilon, Bereichsleiterin der 
Sucht- und Wohnungslosenhilfe so-
wie Vorständin des Caritasverbandes 
für das Kreisdekanat Euskirchen e.V., 
auf. Gemeinsam mit ihr und Markus 
Niederstein von der Wohnungs-
losenhilfe der Caritas Euskirchen 
entwickelte er die Idee weiter und 
bereitete die Umsetzung vor. 
Dabei lernte der Schüler schnell, dass 
eine öffentliche Spendensammlung 
weit mehr bedeutet als das Aufstel-
len einer Spendenbox. Genehmi-
gungen mussten eingeholt, Zustän-
digkeiten geklärt und verschiedene 
organisatorische Anforderungen er-
füllt werden. Gemeinsam mit seiner 
Lehrerin Merith Batta meisterte Jona 
auch diese Herausforderungen. 
Tatkräftige Hilfe erhielt er außer-
dem von seinen Mitschülern Florian 
Winckler, André Mihaylov und Kaan 
Kaynak. Zusammen erarbeiteten sie 
das Konzept und gestalteten einen 
Informationsflyer, der Passantinnen 
und Passanten über das Anliegen der 
Sammlung informierte. 
Warum ihm der Einsatz so wichtig 
war, erklärte Jona bei der Spen-

Große Freude bei der Spendenübergabe im Emil-Fischer-Gymnasium: Die Schülerinnen und Schüler 
der Klasse 5a überreichten gemeinsam mit ihrer Lehrerin Merith Batta 410 Euro an Maria Surges-
Brilon und Markus Niederstein vom Caritasverband für das Kreisdekanat Euskirchen e.V.. 
Foto: Martina Schneider

denübergabe selbst: „Es geht um 
Wertschätzung für Menschen. Jeder 
Mensch verdient Respekt und Auf-
merksamkeit - unabhängig davon, 
in welcher Lebenssituation er sich 
befindet.“ 
Die Sammelaktion in der Euskir-
chener Innenstadt wurde für die 
Schülerinnen und Schüler zu einer 
besonderen Erfahrung. Viele von 
ihnen mussten zunächst ihre Scheu 
überwinden, fremde Menschen an-
zusprechen. Der eigens entworfene 
Flyer half dabei, mit Bürgerinnen und 
Bürgern ins Gespräch zu kommen. 
Die Rückmeldungen fielen über-
wiegend positiv aus. Zahlreiche 
Passantinnen und Passanten zeig-
ten Interesse an dem Vorhaben und 
würdigten den Einsatz der jungen 
Sammlerinnen und Sammler. Gleich-
zeitig machten die Kinder die Erfah-
rung, dass nicht jede Anfrage auf 
Zustimmung stößt. 
„Ich fand es herzlos, wenn Men-
schen einfach vorbeigegangen sind 
und nicht einmal gesagt haben: 

Nein, ich möchte nicht spenden“, 
berichtet eine Schülerin rückbli-
ckend. 
Besonders in Erinnerung geblieben 
ist einem Schüler eine Begegnung 
mit einem Mann, der kein Deutsch 
sprach. „Wir haben versucht, ihm zu 
erklären, wofür wir sammeln. Als er 
verstanden hatte, worum es geht, 
hat er etwas in die Spendenbox ge-
geben“, erzählt er. Für die Kinder 
wurde deutlich, dass Mitgefühl und 
Hilfsbereitschaft keine gemeinsame 
Sprache benötigen. 
Bei der Spendenübergabe am 2. Juni 
im Emil-Fischer-Gymnasium wurde 
demokratisch darüber abgestimmt, 
wie die Spendensumme verwendet 
werden soll. Die Klasse entschied 
sich dafür, die 410 Euro zu gleichen 
Teilen der Notschlafstelle und der 
Tagesstätte der Wohnungslosenhilfe 
der Caritas in Euskirchen zukommen 
zu lassen.  Maria Surges-Brilon und 
Markus Niederstein nahmen die 
Spende entgegen und dankten den 
Schülerinnen und Schülern für ihren 

außergewöhnlichen Einsatz. 
„Was diese jungen Menschen geleis-
tet haben, verdient großen Respekt. 
Sie haben nicht nur Geld gesammelt, 
sondern sich intensiv mit der Lebens-
situation wohnungsloser Menschen 
auseinandergesetzt. Sie haben Ver-
antwortung übernommen, Hinder-
nisse überwunden und gezeigt, dass 
gesellschaftliches Engagement keine 
Frage des Alters ist. Für diese Initiati-
ve und dieses Mitgefühl danken wir 
der gesamten Klasse von Herzen“, 
betonte Maria Surges-Brilon. 
Auch für die Schülerinnen und 
Schüler selbst bleibt die Aktion ein 
besonderes Erlebnis. Sie haben er-
fahren, dass gesellschaftliches En-
gagement manchmal Mut erfordert, 
dass nicht jede Begegnung einfach ist 
und dass man dennoch etwas bewe-
gen kann. Aus einer Unterrichtsidee 
wurde so ein Projekt, das Menschen 
in Euskirchen konkret hilft - und das 
gleichzeitig gezeigt hat, wie viel so-
ziale Verantwortung bereits in jungen 
Menschen steckt. 
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Garagentrödel  
in Kleinbüllesheim
Bürgerverein Kleinbüllesheim e.V.

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht
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Wenn das Glück schwer-
fällt: Austausch für Mütter
Online-Gesprächskreis  
für Mütter nach belastender Geburt

Nicht jede Geburt verläuft so, dass 
Mütter anschließend unbeschwert 
glücklich sind. Um betroffenen 
Frauen einen geschützten Raum für 
Austausch und Unterstützung zu 
bieten, lädt das Rotkreuz-Familien-
bildungswerk Euskirchen zu einem 
Online-Gesprächskreis ein.
Der „Müttergesprächskreis nach 
einer belastenden Geburt“ richtet 
sich an Frauen, die ihre Erfahrun-
gen teilen möchten oder Fragen 
und Sorgen rund um die Geburt 
und die Zeit danach haben. Unter 
fachlicher Begleitung von Dozen-
tin Miriam Nachtkamp können die 
Teilnehmerinnen in vertrauensvoller 

Atmosphäre ins Gespräch kommen.
Die Termine finden online am Diens-
tag, 23. Juni sowie am Dienstag, 21. 
Juli, jeweils von 20 bis 21:30 Uhr 
statt. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Das Angebot wird finanziell durch 
das Familienzentrum AWO Frauen-
berger Straße in Euskirchen unter-
stützt.
Interessierte können sich anmelden 
und erhalten anschließend den Zu-
gangslink zum Online-Treffen.
Kontakt und Anmeldung
Bettina Differding
Telefon: 02251 / 79 11 81
E-Mail: 
b.differding@drk-eu.de

In Kleinbüllesheim findet am 21. 
Juni, in der Zeit von 9 bis 16 Uhr, ein 
Garagentrödel statt. Vielleicht nutzt 
man die Gelegenheit das ein oder 

andere Kleinod zu ergattern. Der 
Übersichtsplan wird rechtzeitig ver-
öffentlicht. Infos dazu unter www.
buergerverein-kleinbuellesheim.de.

Verkehrsunfall  
infolge Übermüdung
Am Dienstag, 19. Mai, befuhr ein 
34-jähriger Pkw-Fahrer aus Netters-
heim gegen 14:37 Uhr die Landstra-
ße 178 aus Richtung Euskirchener 
Heide kommend in Fahrtrichtung 
Euskirchen-Euenheim. Im Bereich 
einer Kurve kam der Mann nach 
eigenen Angaben aufgrund eines 
Sekundenschlafs nach links von der 

Fahrbahn ab. Das Fahrzeug kam an-
schließend in einem Straßengraben 
zum Stillstand. 
Der 34-Jährige wurde bei dem Un-
fall verletzt und mit einem Rettungs-
wagen in ein Krankenhaus gebracht. 
Eine Anzeige bezüglich der Straßen-
verkehrsgefährdung mit Fahrunsi-
cherheit wurde gefertigt.Harmonic Brass gastiert 

auch 2026 wieder in Billig
Am Freitag, 26. Juni, ist es wieder 
soweit um 19:30 Uhr in Schlössers 
Hof, Ringelstr. 1, 53881 Billig. 
Das diesjährige Programm heißt: 
„35 Jahre Harmonic Brass: festlich-
fröhlich-furios!“.
Nur sehr wenige Blechbläserensem-
bles können auf eine 35-jährige Ge-
schichte zurückblicken. Voller Stolz 
und Freude präsentiert Harmonic 
Brass 2026 sein Jubiläumspro-
gramm. Und wie es sich gehört für 
so ein Jubeljahr, ist das Programm 
ein wahres musikalisches Feuerwerk. 
Stücke, die das Ensemble über die 
Jahre hinweg geprägt haben, wer-
den spannenden Werkpremieren 
gegenübergestellt.
Dazu in launischer Moderation die 
Geschichte des Ensembles, die es in 
sich hat. Kein Wunder: Alle Kontinen-
te mit Ausnahme Australiens wurden 
bereist. Wenn man inzwischen im 
siebten Tourbus sitzt und 1,8 Mil-
lionen Kilometer gefahren ist, kann 
man was erzählen.
Die jetzige Mannschaftsaufstellung 
ist hochkarätig: Mit Trompeter Hans 
Zellner und Hornist Andreas Binder 
sind erfahrene Haudegen am Start. 

Elisabeth Fessler, ebenfalls Trompete, 
ist inzwischen nicht mehr wegzuden-
ken und die beiden jungen Wilden, 
Posaunist Alexander Steixner sowie 
Tubist Karl-Wilhelm Hultsch berei-
chern das Quintett mit jugendlichem 
Elan. Ein Programm, das viel ver-
spricht und alles hält.
Wer noch dabei sein möchte, sollte 
sich beeilen, denn es sind schon vie-
le Karten verkauft. Vorverkauf über 
Dieter Wollscheid entweder unter 
0160 92203891 oder unter Dieter.
Wollscheid@t-online.de. 
Die Karten kosten 25 Euro.
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Seniorenverein MiA bietet Tagesfahrt an die Mosel an

Hochsensible Kinder

Am 9. Juli setzt der Seniorenverein 
MiA e.V. sein Reiseprogramm mit 
einer Tagesfahrt an die Mosel fort. 
Zunächst geht es nach Bernkastel-
Kues, wo das Zylinderhaus besucht 
wird - ein Museum, das eine Reise 
durch 90 Jahre deutsche Automo-
bilgeschichte bietet: vom luxuriö-
sen Horch 8-Zylinder aus dem Jahr 
1937 über den ersten Sportwagen 
aus Kunststoff, einem DKW Monza 
von 1957, bis hin zu Fahrzeugen aus 
den 1970er-Jahren. Ganz im Sinne 

der Nostalgie kann man dort auch 
nochmal das Wirtschaftswunder der 
50er- und 60er-Jahre nachvollziehen, 
eine Zeit des Aufschwungs und der 
Veränderung. Im Zylinderhaus wird 
dieses Gefühl dieser Zeit wieder er-
lebbar. Kleinfahrzeuge wie das Gog-
gomobil und die BMW Isetta erleb-
ten einen wahren Nachfrageboom. 
Stimmungsvoll inszeniert lassen sich 
die Fabrikate der deutschen Auto-
mobilgeschichte im Zylinderhaus 
bestaunen.

Anschließend an den Museumsbe-
such steht noch genügend freie Zeit 
zur Verfügung, um Bernkastel-Kues 
auf eigene Zeit zu erkunden, durch 
die Gassen zu bummeln oder es sich 
einfach nur in einem der vielen Cafés 
gut gehen zu lassen.
Danach geht es mit dem Schiff wei-
ter. Nach einer zweistündigen Schiff-
fahrt vorbei an Weinbergen und der 
wunderschönen Mosellandschaft 
endet der Tag mit der Rückfahrt von 
Traben-Trabach, wo die Teilnehmer/

innen schon vom Reisebus erwartet 
werden. Die Ankunft in Euskirchen 
ist für etwa 18 Uhr vorgesehen. 
Abfahrt ist um 7:45 Uhr am Charle-
viller Platz. Die Kosten betragen für 
Mitglieder 52 Euro, für Nichtmitglie-
der 58 Euro.
Anmeldungen können ab sofort über 
die Geschäftsstelle erfolgen. 
Die Anmeldung muss telefonisch 
02251 8668840 erfolgen.
Weitere Informationen unter 
mia-euskirchen.de.

Am 24. Juni findet von 19 bis 21:15 
Uhr im Haus der Familie Euskirchen 
ein Elternabend zum Thema „Hoch-
sensible Kinder“ statt. Hochsensibi-
lität ist im Umfeld der Neurodiver-
genz nach wie vor ein sehr großes 
Thema, insbesondere wenn es um 
Kinder geht. Dieser Abend ist ge-
dacht für Personen, die schon ein 
Grundwissen und/oder Erfahrung 

mit der Hochsensibilität haben und 
sich vertiefend im Austausch sowie 
mit wissenschaftlichen Texten zu 
dem Thema beschäftigen möchten. 
Teilnahmegebühr: 10 Euro. I
nformation und Anmeldung unter 
info@fbs-euskirchen.de oder 
www.fbs-euskirchen.de.
Katholische Familienbildungsstätte
Haus der Familie Euskirchen
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Städtepartnerschaftsverein plant besondere Ehrung
Der Euskirchener Städtepartner-
schaftsverein unterstützt die Stadt 
Euskirchen seit gut zwei Jahren 
insbesondere dabei, die Partner-
schaften zu Charleville-Mézières 
und Basingstoke and Deane zu pfle-
gen. Dabei wurden bereits mehrere 
Fahrten in unterschiedlichem Rah-
men vor allem in die Partnerstadt 
Charleville-Mézières veranstaltet. 

Nun hat der Verein bei seiner Jah-
reshauptversammlung beschlossen, 
in Zukunft das wichtige Thema der 
Städtepartnerschaften durch eine 
besondere Ehrung regelmäßig her-
vorzuheben. 
Gefolgt war der Verein damit einem 
Vorschlag der Stadtverwaltung. Ge-
plant ist es, jährlich eine Person zu 
ehren, die sich besonders um die 

Städtepartnerschaften und damit 
die Völkerverständigung verdient 
gemacht hat. Das können Men-
schen aus Euskirchen oder auch aus 
den Partnerstädten oder befreun-
deten Städten sein. Hierzu soll eine 
Medaille für die zu ehrende Person 
angefertigt werden. Einen Namen 
hat diese Medaille nach Beschluss 
des Städtepartnerschaftsvereins 

auch schon: Nach dem langjähri-
gen Bürgermeister der Stadt Eus-
kirchen und Mitbegründer der 
Partnerschaft zwischen Euskirchen 
und Charleville-Mézières von 1961 
soll sie „Jacob-Kleinertz-Medaille“ 
getauft werden. 
Vergeben wird sie erstmals vorrau-
sichtlich im Euskirchener Jubiläums-
jahr 2027 (725 Jahre Stadtrechte).

Team Voreifel überzeugt beim Pfingstsportfest
Persönliche Bestleistungen in Zeven

Das Team Voreifel reiste am Freitag, 
22. Mai, zum Pfingstsportfest nach 
Zeven an und kehrte am 24. Mai 
nach einem intensiven und erfolg-
reichen Wettkampfwochenende 
zurück. Auf der Sportanlage an der 
Kanalstraße präsentierten sich die 
Athletinnen und Athleten in einem 
starken Teilnehmerfeld engagiert, 
vielseitig und leistungsbereit.

Bei den Männern zeigte Simon 
Wandt mehrere gute Auftritte. Über 
100 Meter lief er in 11,63 Sekunden 
persönliche Bestleistung, über 110 
Meter Hürden erreichte er 16,61 
Sekunden. Auch in den technischen 
Disziplinen überzeugte er mit 6,03 
Metern im Weitsprung und 30,16 
Metern im Diskuswurf.

Bastian Venker-Metarp unterstrich 
ebenfalls seine Vielseitigkeit. Er lief 
die 400 Meter in 51,56 Sekunden, 
erreichte über 400 Meter Hürden 
61,96 Sekunden, sprang im Hoch-
sprung 1,63 Meter und steigerte 
sich im Kugelstoß auf 10,19 Meter.

In der weiblichen Jugend U18 
zeigte Sophia Rieß ein breites 
Wettkampfprogramm. Besonders 
über 100 Meter setzte sie im Fina-
le mit 13,30 Sekunden ein starkes 
Zeichen. Zudem sammelte sie im 
Hochsprung, Weitsprung, Drei-
sprung und über 400 Meter Hürden 
wertvolle Erfahrungen.
Auch Isabell Margraf überzeugte 
in der W15 mit einem vielseitigen 

Auftritt. Sie lief über 100 Meter 
13,26 Sekunden, verbesserte Ihre 
persönliche Bestzeit über 80 Meter 
Hürden um über eine halbe Sekun-

de, erreichte über 300 Meter 45,90 
Sekunden und übersprang im Hoch-
sprung 1,45 Meter.
Damit kehrte das Team Voreifel mit 

vielen positiven Eindrücken, starken 
Einzelleistungen und wertvollen Im-
pulsen für die weitere Saison aus 
Zeven zurück

Das Team Voreifel aus Zeven
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Aus der Arbeit der Parteien SPD Euskirchen

Burgfeyer Stollen: Endlich kommt die Reinigung
Über 100 Jahre lang gelangen Schwermetalle aus dem Stollen in den Veybach. Die kön-
nen bis zur Nordsee nachgewiesen werden. Land und Erftverband einigen sich auf eine 
Lösung. Euskirchen und die Region tragen seit Jahrzehnten die Folgen. 

Rund 300 Liter des mit zahl-
reichen Schwermetallen be-
lasteten Wassers gelangen pro 
Sekunde aus dem Stollen in den 
Veybach.

Der Burgfeyer Stollen in Mecher-
nich ist ein Relikt aus der Bergbau-
zeit - und seit Jahrzehnten eine 
Belastung für die gesamte Region. 
Rund 300 Liter Wasser pro Se-
kunde treten dort aus und fließen 
direkt in den Veybach. Das Wasser 
enthält hohe Mengen an Schwerme-
tallen wie Zink, Kupfer, Nickel, Blei, 
Cadmium, Kobalt und Arsen. Jedes 
Jahr gelangen so etwa 60 Tonnen 
dieser Stoffe in die Gewässer. Dass 
dieses Problem über Jahrzehnte un-
gelöst blieb, ist schwer zu erklären. 
Bereits in den 1990er-Jahren gab 
es Pilotanlagen, die funktionierten. 
Doch fehlende Zuständigkeiten, 
politische Blockaden und Finan-
zierungsfragen führten dazu, dass 
nichts geschah.
Großanlage soll nun endlich 
Abhilfe schaffen. Erst Ende 2024 
kam Bewegung in die Sache: Das 
Land NRW und der Erftverband 
einigten sich auf eine gemeinsame 
Lösung. In der Nähe der Kläranlage 
Mechernich entsteht nun eine der 

größten Schwermetall-Reinigungs-
anlagen Deutschlands. Die Kosten: 
rund 30 Millionen Euro für den 
Bau und 1,2 Millionen Euro 
jährlich für den Betrieb. Das Land 
übernimmt alles - die Kommunen im 
Kreis Euskirchen werden nicht be-
lastet. Die Reinigung erfolgt in zwei 
Stufen: Sandfilter entfernen Eisen 
und Mangan. Ionenaustauscher 
binden die Schwermetalle und ge-
ben harmlose Ionen ab. Damit wird 
das Wasser so weit gereinigt, dass 
es ohne Risiko in den Veybach ein-
geleitet werden kann.
Wieder lange Wartezeiten - 
trotz klarer Dringlichkeit
Trotz der Einigung müssen sich die 
Menschen in Euskirchen weiter ge-
dulden. Der Bau soll 2028 begin-
nen, die Inbetriebnahme ist erst für 
2031 geplant. Das bedeutet: Noch 
mindestens fünf Jahre lang fließen 
täglich große Mengen belasteten 
Wassers durch unsere Region. Kri-
tiker fragen sich zu Recht, warum 
ein seit Jahrzehnten bekanntes Pro-

blem erst jetzt ernsthaft angegangen 
wird - und warum die Umsetzung 
erneut Jahre dauert.Die Verantwort-
lichen verweisen auf „komplexe Ge-
nehmigungen“ und „umfangreiche 
Gutachten“. Für viele klingt das wie 
eine vertraute Erklärung für verlo-
rene Zeit.
Warum Euskirchen profitieren 
wird. Trotz aller Verzögerungen: 
Die Anlage wird der gesamten Re-
gion spürbar helfen. Der Veybach 
fließt in die Erft, die beide mitten 
durch Euskirchen verlaufen. Weni-
ger Schwermetalle bedeuten bessere 
Wasserqualität, weniger Belastung 
für Tiere und Pflanzen, langfristig 
ein stabileres Ökosystem und mehr 
Lebensqualität für die Menschen vor 
Ort. Die SPD Euskirchen meint: Jedes 
Kilo Gift weniger ist ein Gewinn für 
die Umwelt. Ein Satz, der auch daran 
erinnert, wie viele Kilo Gift in den 

vergangenen Jahrzehnten hätten 
vermieden werden können. www.
spd-euskirchen.de

Michael Höllmann

Thomas Brochhagen:  
15 Jahre Dienst  
für Euskirchen
Thomas Brochhagen wurde in der Ratssit-
zung am 12. Mai 2026 für seine 15 Jahre 
im Stadtrat geehrt. Er setzt sich seit vielen 
Jahren für soziale Themen und gute Lösun-
gen für Euskirchen ein. Er arbeitet in diver-
sen Ausschüssen und Gremien mit.

Thomas Brochhagen wurde am 12. 
Mai 2026 im Euskirchener Stadtrat 
geehrt. Er ist seit 15 Jahren Mitglied 
des Rates. Seine Arbeit begann am 
14. Dezember 2010. Seitdem setzt 
er sich für viele Themen ein, die den 
Menschen in Euskirchen wichtig sind.
Besonders am Herzen liegen ihm so-
ziale Fragen. Seit dem 7. Juni 2019 
ist er Vorsitzender des Ausschusses 
für Generationen und Soziales. Dort 
arbeitet er daran, dass junge und 

ältere Menschen in Euskirchen gut 
leben können. Außerdem ist er SPD-
Sprecher im Ausschuss für Tiefbau 
und Verkehr. Dort geht es um Stra-
ßen, Wege und sicheren Verkehr in 
der Stadt.
In den vergangenen Jahren war 
Brochhagen auch in vielen weiteren 
Ausschüssen aktiv. Dazu gehören der 
Rechnungsprüfungsausschuss, der 
Ausschuss für Anregungen und Be-
schwerden sowie der Wahlausschuss. 
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Thomas Brochhagen bei seiner 
Ehrung für fünfzehn Jahre Rat-
sarbeit in Euskirchen und für 
seinen Heimatort Schweinheim.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD Euskirchen

Diese Arbeit ist wichtig, damit Ent-
scheidungen im Rathaus gut geprüft 
und fair getroffen werden.
Auch außerhalb des Rates engagiert 
er sich. Er vertritt die Stadt Euskirchen 
im Stiftungsrat der „Wir-für-Euch-Stif-
tung“. Außerdem ist er stellvertreten-
des Mitglied im Vorstand des Jugend-
orchesters und in weiteren Gremien 
tätig. Seit 2015 ist er zudem Schatz-
meister im SPD-Ortsverein Euskirchen.
Während der Ehrung dankten ihm 
Bürgermeister und Stadtrat für sei-
nen langen Einsatz. Viele betonten, 
wie engagiert und zuverlässig Thomas 
Brochhagen arbeitet. Seine Erfahrung 
und sein Wissen sind für die Stadt 
sehr wertvoll.
Die Ehrung zeigt: 15 Jahre im Stadt-
rat bedeuten viel Zeit, viele Sitzungen 
und viele Entscheidungen. Thomas 
Brochhagen hat diese Zeit genutzt, 
um Euskirchen mitzugestalten. Seine 
Arbeit soll auch in Zukunft weiterge-
hen - für eine starke und lebendige 
Stadtgemeinschaft. 
www.spd-euskirchen.de

Michael Höllmann

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis 90 /  
Die Grünen Euskirchen

„Für dich. Für uns.  
Für alle.“
Deutschlandweiter Ehrentag und Tag der 
offenen Tür im neuen Rathaus in Euskirchen

Der 23. Mai ist der Tag des Grund-
gesetzes, ein Text der mit „Ewig-
keitsgarantie“ die tragenden Säu-
len unseres Zusammenlebens in 
Deutschland sichert: Demokratie, 
Rechtsstaatlichkeit und den Schutz 
der Menschenwürde. Um bewusst 
zu machen, dass Demokratie und 
Gemeinschaft vom Beitrag aller ab-
hängt, hat Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier diesen Tag zum 
ersten deutschlandweiten Ehrentag 
mit dem Motto „Für dich. Für uns. 
Für alle.“ ausgerufen. Auch die Stadt 
Euskirchen war an ihrem Tag der of-
fenen Tür im neuen Rathaus Teil der 

großen, bundesweiten Aktion. Bür-
germeister Sacha Reichelt würdigte 
in seiner Eröffnungsrede Grundge-
setz und Ehrenamt gleichermaßen. 
Im Anschluss hatten alle Interessier-
ten die Möglichkeit, das neue Rat-
haus vom Archiv im Keller bis zum 
Ratssaal im obersten Stockwerk zu 
erkunden, für ein Foto am Schreib-
tisch des Bürgermeisters zu posieren 
und die Gesichter des Ehrenamtes 
kennenzulernen - auf großen Tafeln 
und „in echt“. Zahlreiche Vereine 
und ehrenamtliche Organisationen 
waren über das gesamte Gebäude 
verteilt, sie informierten ebenso wie 

die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN über ihre Arbeit. Alle zusammen 
vermittelten einen Eindruck davon, 
wie bunt und vielfältig ehrenamt-
liches Engagement in Euskirchen ist. 

Winfried Kubitza-Simons - eines der „Gesichter des Ehrenamtes“ - 
am Stand der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN mit Manuela Drex-
ler, Simone Galliat und Richard van Bonn (von links nach rechts). 

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis 90 / Die Grünen Euskirchen

Die vielen Besucher:innen dankten 
es mit ihrem Interesse, guter Laune 
und angeregten Gesprächen, sodass 
der Tag ein Erfolg für alle war.

Dr. Simone Galliat
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Aus der Arbeit der Parteien DIE LINKE

Euskirchen verschenkt 10 Millionen Euro
Ratsmehrheit blockiert Vermögensteuer-Resolution

Yannic Groell und Anne Decker, 
die Fraktionsvorsitzenden, 	
machen deutlich: „Euskirchen 
braucht jeden Cent, aber 10 Mil-
lionen Euro lehnt die Ratsmehr-
heit dankend ab. Für wen wird 
hier eigentlich Politik gemacht? 
Sicher nicht für die 99 Prozent.“

In der Ratssitzung am 12. Mai 
wurde eine Riesenchance vertan. 
Unser Antrag für eine Resolution 
zur Wiedererhebung der Vermö-
gensteuer scheiterte kläglich an 
der Ratsmehrheit. Während Die 
Linke geschlossen dafür stimmte, 
enthielt sich die SPD mutlos. CDU, 
FDP und andere stimmten dagegen. 
Damit blockiert der Rat ein wich-
tiges Signal an Bund und Land 
für eine Reform, die Euskirchen 
jährlich geschätzt 10.357.003,86 
Euro einbringen würde. Geld, das 
angesichts der explodierenden 
Kreisumlage dringend für Schulen, 
Kitas und Straßen gebraucht wird.

Dabei ging es keineswegs darum, 
dass der Stadtrat diese Steuer 
selbst einführt - das kann er gar 
nicht. Es ging darum, per Resolu-
tion ein gerechtes Steuermodell zu 
unterstützen. Das Märchen, dass 
damit der gut verdienende Mittel-
stand oder das Eigenheim belastet 
werden, ist falsch. Das Konzept 
sieht riesige Freibeträge vor: Erst 
ab 1 Million Euro reinem privaten 
Nettovermögen (nach Abzug aller 
Schulden) und zusätzlichen 5 Mil-
lionen Euro für Betriebsvermögen 
wird überhaupt ein Cent fällig. Wer 
einfach nur ein gutes Gehalt hat, 
bleibt völlig unberührt.

Tatsächlich trifft die Steuer nur die 
reichsten 2 Prozent. Für die rest-
lichen 99 Prozent bringt das Kon-
zept nur Vorteile: Entlastungen der 
Kommunen und Investitionen in die 
Daseinsvorsorge. Aktuell zahlt eine 
Mittelstandsfamilie rund 43 Prozent 
Steuern und Abgaben, Milliardäre 
oft nur 25 Prozent. Diese Schieflage 
wollte Die Linke korrigieren. Doch 
die Euskirchener Ratsmehrheit 
schützt lieber die Millionäre, anstatt 
die eigene Stadt handlungsfähig zu 
machen - und das gegen den klaren 
Willen von 62 Prozent der Bevölke-
rung. Ein Armutszeugnis!

Yannic Groell

Ende: Aus der Arbeit der Parteien DIE LINKE

Vortrag: Formen und Farben
Der Pinsel als politisches Werkzeug bei den „Kölner Progressiven“ der 1920er Jahre

Bilder des Künstlers Franz-Wilhelm Seiwert (1894-1933) und Rita Kersting, stellvertretende Leiterin 
am Museum Ludwig, Köln. Foto: HAStK-RBA

Wie kann man mit Öl auf Leinwand 
die Welt verändern? Franz Wilhelm 
Seiwert war einer der Künstler, die 
sich vor 100 Jahren als lose Grup-
pe „Kölner Progressive“ zusam-
menschlossen, um gegen den auf-
kommenden Faschismus und für eine 
gerechte Welt ohne Ausbeutung zu 
kämpfen. Seiwert und seine Freun-
de präsentierten ihre marxistischen 
Überzeugungen in Bildern, die heute 
eine faszinierende Aktualität haben.
Auf Einladung der Victor Rolff Stif-
tung stellt die Kunsthistorikerin Rita 
Kersting einen spannenden Künstler 
vor, der seine Spuren in der Region 
gelegt hat, die es heute noch wert 
sind, nachzuspüren. Dabei beleuch-
tet sie auch künstlerische Positionen 
aus dem Kreis um Seiwert: Heinrich 
Hoerle, Gerd Arntz u. a.
Mit „Formen und Farben“ setzt 
die Victor Rolff Stiftung das Format 
„Spurensuche“ fort. In loser Folge 
berichten Experten und Expertinnen 
von den vielfältigen - und manchmal 
unbekannten - Spuren, die bedeu-
tende Persönlichkeiten aus Kunst 

und Kultur im kulturellen Profil der 
Region hinterlassen haben. Die 
Stiftung möchte damit dazu einla-
den, Kunst und Kultur aus und in 
der Region - neu oder wieder - zu 
entdecken.
Rita Kersting ist stellvertretende Di-
rektorin am Museum Ludwig, Köln, 

und organisierte dort Ausstellungen 
mit Gabriele Münter, Nil Yalter, Ger-
hard Richter, Isamu Noguchi, Fran-
cis Alÿs sowie zur Moderne in der 
Ukraine.
Veranstaltungsdatum: 
Dienstag, 23. Juni, 19:30 Uhr
Veranstaltungsort: Burg Gladbach, 

52391 Vettweiß-Gladbach
Dauer: ca. 90 Minuten. 
Der Eintritt ist frei.
Anmeldung online über den Bu-
chungslink zur Veranstaltung er-
forderlich.
www.rolff-stiftung.de/service/
aktuelles.html
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Sicher unterwegs
Wer mit dem Auto unterwegs ist, 
verlässt sich meist auf den Blick nach 
vorn. Doch auch das Gehör spielt im 
Straßenverkehr eine wichtige Rolle. 
Martinshorn, Fahrradklingel, quiet-
schende Reifen oder Warnsignale 
anderer Verkehrsteilnehmer können 
entscheidende Hinweise geben. 
Fachleute weisen deshalb darauf 
hin, dass gutes Hören ein wichtiger 
Beitrag zur eigenen Sicherheit und 
zur Rücksicht im Straßenverkehr ist.
Warnsignale rechtzeitig erken-
nen
Im Alltag nehmen Autofahrer viele 
Geräusche oft nur nebenbei wahr. 
Gerade diese akustischen Hinweise 
helfen jedoch dabei, Gefahrensitua-
tionen schneller einzuschätzen. Ein-
satzfahrzeuge kündigen sich meist 
zunächst über das Martinshorn 
an. Auch E Scooter, Fahrräder oder 
Motorräder werden häufig zuerst 
gehört, bevor sie im Rückspiegel 
sichtbar sind.
Mit zunehmendem Alter kann das 
Hörvermögen nachlassen. Besonders 
hohe Töne werden oft schlechter 
wahrgenommen. Dadurch können 
Warnsignale später erkannt werden. 
Hinzu kommt, dass moderne Fahr-
zeuge sehr gut gedämmt sind und 
Außengeräusche weniger stark in 
den Innenraum gelangen.
Konzentration bleibt entschei-
dend
Nicht nur das Hörvermögen selbst 
beeinflusst die Sicherheit. Auch 
Ablenkung im Fahrzeug spielt eine 
Rolle. Sehr laute Musik, Telefonate 
oder dauerhafte Geräusche können 
die Aufmerksamkeit verringern. 
Experten empfehlen deshalb, die 
Lautstärke im Auto so einzustellen, 
dass wichtige Umgebungsgeräusche 
weiterhin wahrgenommen werden 
können.
Wer Hörgeräte trägt, sollte diese 
auch während der Fahrt nutzen. Mo-
derne Geräte sind darauf ausgelegt, 
Sprache und Warnsignale besser 

verständlich zu machen. Wichtig ist 
allerdings eine gute Einstellung der 
Hörsysteme, damit störende Neben-
geräusche nicht überbetont werden.
Regelmäßige Hörtests helfen
Viele Menschen bemerken Verän-
derungen ihres Hörvermögens erst 
spät. Deshalb raten Hörakustiker und 
Verkehrsmediziner dazu, das Gehör 
regelmäßig überprüfen zu lassen, 
besonders ab dem mittleren Lebens-
alter oder bei ersten Anzeichen wie 
häufigem Nachfragen oder Unsicher-
heiten im Straßenverkehr.
Auch bestimmte Erkrankungen, Me-
dikamente oder dauerhafter Lärm 
können das Hören beeinträchtigen. 
Wer Schwierigkeiten beim Verstehen 
oder Orten von Geräuschen feststellt, 
sollte dies ärztlich abklären lassen.
Technik ersetzt Aufmerksamkeit 
nicht
Fahrassistenzsysteme können heute 
viele Situationen unterstützen, etwa 
durch Abstandswarner oder akusti-
sche Hinweise beim Einparken. Den-
noch ersetzen technische Hilfen nicht 
die eigene Aufmerksamkeit. Gutes 
Sehen, gutes Hören und konzentrier-

tes Verhalten bleiben die Grundlage 
für sicheres Fahren. Gerade im dich-
ten Stadtverkehr oder bei schlechten 
Sichtverhältnissen kann das Gehör 
helfen, Gefahren früher wahrzuneh-

men. Wer auf Warnsignale achtet 
und das eigene Hörvermögen ernst 
nimmt, verbessert nicht nur die eige-
ne Sicherheit, sondern schützt auch 
andere Verkehrsteilnehmer.
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TVE 1905 e.V. lädt zur Mitgliederversammlung ein.
Wir wollen wissen, was euch wichtig ist

Kinder- und Jugend im TVE

Der Turnverein TVE 1905 e.V. Bad 
Münstereifel lädt alle Mitglieder zur 
diesjährigen Mitgliederversammlung 
am Freitag, 26. Juni, um 18 Uhr, in 
den Manfred-Trimborn-Raum der 
Heinz-Gerlach-Halle ein. Neben 
dem Bericht des Vorstandes, dem 
Finanzüberblick und den turnusmä-
ßigen Vorstandswahlen steht vor al-
lem eines im Mittelpunkt: die aktive 
Mitgestaltung durch die Mitglieder.
Der Vorstand betont, wie wichtig die 
Beteiligung der Mitglieder für die Zu-
kunft des Vereins ist. „Unser Verein 
lebt von euren Ideen, euren Stimmen 
und eurem Engagement“, erklärt der 
Vorsitzende. „Wer zur Mitglieder-
versammlung kommt, gestaltet mit 
- nicht nur für heute, sondern für die 
nächsten Jahre.“
Gerade in einem Mehrspartenver-
ein wie dem TVE sei die Vielfalt der 
Perspektiven entscheidend. Jede 
Meinung trage dazu bei, das Ver-
einsleben weiterzuentwickeln und 
neue Impulse zu setzen.
Unter dem Tagesordnungspunkt 
„Verschiedenes“ haben Mitglieder 
die Möglichkeit, eigene Vorschläge, 
Wünsche und Anregungen einzu-
bringen. Von neuen Kursformaten 
über Verbesserungen im Trainings-
betrieb bis hin zu Ideen für Ver-
anstaltungen oder Anschaffungen 
- alles, was den Verein stärkt, soll 
gehört werden.

„Wir wollen wissen, was euch wich-
tig ist. Nur wenn wir miteinander 
sprechen, können wir gemeinsam 
wachsen“, so der Vorsitzende weiter.

Der TVE 1905 e.V. ruft daher alle Mit-
glieder dazu auf, an der Versamm-
lung teilzunehmen und die Zukunft 
des Vereins aktiv mitzugestalten. 
Denn: Jede Stimme zählt. Jede Idee 
kann etwas bewegen.

Polizei Euskirchen stärkt Präsenz an Schulen 
Offene Sprechstunden für Schülerinnen, Schüler und Lehrkräfte

Kreis Euskirchen. Seit Ende April 
erweitert die Polizei Euskirchen ihr 
Präventionsangebot im Kreis um re-
gelmäßige offene Sprechstunden an 
Schulen. Ziel des neuen Angebots ist 
es, Schülerinnen und Schülern sowie 
Lehrkräften eine direkte und un-
komplizierte Anlaufstelle für Fragen, 
Sorgen und präventive Themen des 
Alltags zu bieten.
Die Sprechstunden finden gemeinsam 
mit den Ansprechpartnern des örtli-
chen Bezirksdienstes statt. Hierzu ist 
die Polizei Euskirchen in regelmäßi-

gen Abständen für jeweils etwa zwei 
bis drei Stunden direkt vor Ort an den 
Schulen präsent. Die Gespräche erfol-
gen niedrigschwellig und vertraulich.
Im Mittelpunkt stehen insbesondere 
Themen, die Kinder und Jugendliche 
im Alltag beschäftigen. Dazu gehö-
ren unter anderem digitale Sicherheit, 
Konfliktbewältigung, Gewaltpräventi-
on sowie der Umgang mit unbekann-
ten Alltagssituationen oder riskanten 
Konfrontationen. 
Durch die offene Präsenz soll Hemm-
schwellen entgegengewirkt und das 

Vertrauen in die Polizei Euskirchen 
gestärkt werden.
Unterstützt wird das Angebot durch 
die Kollegin der Kriminalprävention, 
Linda Linden, die gemeinsam mit den 
Ansprechpartnerinnen und Ansprech-
partnern vor Ort präventive Inhalte 
vermittelt und beratend tätig ist.
„Kinder und Jugendliche sollen wis-
sen, dass sie mit ihren Fragen und 
Problemen nicht allein sind und je-
derzeit Unterstützung erhalten kön-
nen. Mit den offenen Sprechstunden 
möchten wir Hemmschwellen ab-

bauen und zeigen, dass die Polizei 
jederzeit ansprechbar ist“, so PHKin 
Linden.
Gleichzeitig soll durch die Präven-
tionsarbeit die vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit zwischen Schulen 
und Polizei weiter ausgebaut werden.
Bereits bis zum Ende des Jahres wur-
den mit mehreren Schulen in den Ge-
meinden Blankenheim, Nettersheim, 
Schleiden, Hellenthal und Zülpich 
regelmäßige Termine vereinbart. Die 
bisherigen Rückmeldungen aus den 
Schulen fallen durchweg positiv aus.
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Gravelbikes:  
Warum die Räder mit dem Trendstatus so beliebt sind
Die Szene wächst rasant. Immer mehr 
Menschen entdecken das Gravelbike 
für sich, ein Radtyp, der Straße und 
Gelände verbindet und sich bewusst 
zwischen den klassischen Kategorien 
bewegt. Ursprünglich stammt der Be-
griff aus den USA. Dort entstanden 
erste Modelle für Schotterpisten und 
unbefestigte Wege, die sich weder 
mit Rennrad noch Mountainbike 
komfortabel bewältigen ließen. Heute 
steht Gravel für Freiheit auf zwei Rä-
dern und für ein Rad, das vielseitiger 
kaum sein könnte.
Breite Reifen und entspannte 
Geometrie
Typisch für ein Gravelbike sind breite-
re Reifen als beim Rennrad, meist mit 
leichtem Profil für mehr Grip. Die Rah-
mengeometrie fällt weniger aggressiv 
aus und bietet eine eher aufrechte 
Sitzposition, die lange Strecken ange-
nehm macht. Viele Modelle erlauben 
die Montage von Schutzblechen oder 
Gepäckträgern und eignen sich damit 
auch für Pendlerinnen und Pendler 
oder Tourenfahrten. Im Vergleich zum 
Mountainbike ist ein Gravelbike leich-
ter, rollt auf festen Wegen schneller 
und lässt sich auf Asphalt effizient 
fahren. Dennoch ist die Sitzposition 
eher an die des Rennrades angelehnt. 
Gleichzeitig steckt es Schotter, Wald-
wege und leichte Trails deutlich bes-
ser weg als ein klassisches Rennrad.
Diese Kombination führt dazu, dass 
sich der Radtyp für viele Situationen 
eignet. Ob sportliche Feierabend-
runde, Wochenendtour oder Bikepa-
cking, Gravelbikes decken viele Ein-
satzmöglichkeiten ab. Für technisches 
Gelände oder steile Abfahrten bleibt 
das Mountainbike jedoch die erste 
Wahl. Wer dagegen hauptsächlich 
auf glattem Asphalt unterwegs ist, 
profitiert mit dem Rennrad weiterhin 
von höherer Effizienz.
Für wen eignet sich das Gravel-
bike
Der Reiz des Gravelbikens liegt in 
seiner Vielseitigkeit. Viele Menschen 
schätzen die Möglichkeit, spontan die 
Route zu wechseln und auch abseits 
der Straße fahren zu können. Dazu 
kommt ein sportliches, aber nicht zu 
ambitioniertes Fahrgefühl. Die Ziel-

gruppe ist breit. Einsteigerinnen und 
Einsteiger profitieren von der stabi-
len Fahrweise und der komfortablen 
Geometrie. Erfahrene Radfahrerinnen 
und Radfahrer mögen die Heraus-
forderung, neue Wege zu erkunden 
und lange Strecken zu meistern. Wer 
Geschwindigkeit sucht und zugleich 
Unabhängigkeit vom Straßenbelag 
will, findet im Gravelbike einen pas-
senden Begleiter. Trotzdem ist der 
Radtyp nicht für jeden optimal. Wer 
ausschließlich auf sehr anspruchs-
vollen Trails unterwegs ist, wird die 
Grenzen schnell spüren. Und wer ein 
klassisches Sportgerät für maximale 
Geschwindigkeit sucht, bleibt beim 
Rennrad besser aufgehoben. Die Ent-
scheidung hängt also vom persön-
lichen Fahrstil und den bevorzugten 
Strecken ab. Gravelbikes verbinden 
Sportlichkeit mit Alltagstauglichkeit 

und eröffnen Menschen neue Mög-
lichkeiten, ihre Umgebung zu er-
kunden. Das macht ihren aktuellen 
Trend gut verständlich. Sie bedienen 

den Wunsch nach Freiheit, Bewegung 
und Abwechslung und passen damit 
perfekt in eine Zeit, in der flexible Lö-
sungen besonders gefragt sind.
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Aktuelles vom Förderverein Ägyptisches Museum Bonn
Sieben Workshop-Termine für Kinder ab sieben Jahre im Juni 

Kurs 1: Reise durch das antike 
Ägypten
Zusammen mit Cäsar und Kleopatra 
fahren wir den Nil hoch bis Assuan. 
Vorbei an vielen antike Stätten, die 
wir erforschen und Sachen wie z. 
B. Bilder fertig machen, aus Puppe 
eine Mumie machen, als Ägyptischer 
Schreiber Hieroglyphen-Rätsel lösen 
und Schätze suchen.
14. Juni um 14 Uhr
Dauer: 4 Stunden
Kurs 2: Schatzsuche im Mu-
seum Im Ägyptischen Museum 
findet eine Schnipsel Jagd statt. Die 
Hinweise und Wege sind allerdings 
in Hieroglyphenschrift verfasst. Die 
geheimen Tafeln führen zu einem 
„Schatz“, einem schönen Geschenk. 
Die Teilnehmerzahl müssen wir auf 
zehn Personen beschränken.
20. Juni um 14:30 Uhr
Dauer: 2,5 Stunden
Kurs 3: Hieroglyphen Schrift
Die Zeichen werden unserer Schrift 
gegenübergestellt und auf ver-
schiedene Weise geübt, z. B. mit 
dem eigenen Namen auf original 
Papyrusstreifen. Wird ein Rätsel in 
Hieroglyphen entschlüsselt, gibt es 
hierfür einen schönen Preis.
27. Juni um 14:30 Uhr
Dauer: 2,5 Stunden
Kurs 4: Keramik reparieren
Es sollen Keramikteile gesucht wer-
den und wieder zusammengesetzt 
werden. Anschließend wird die Hie-
roglyphenschrift entziffert.
28. Juni um 14:30 Uhr
Dauer: 2,5 Stunden
Kurs 5: Ägyptisches Grab aus-
statten
Für das Königsgrab müssen viele 
Sachen gebastelt und gemalt wer-
den. Auch muss die Königin, eine 
Schaufensterpuppe, in eine Mumie 
verwandelt werden.
13. Juni um 14 Uhr
Dauer: 3 Stunden
Veranstaltungsort
Ägyptisches Museum der Universi-
tät Bonn (P26) 3. Etage, barrierefrei, 
Poststr. 26 in 53113 Bonn (Eingang 
gegenüber dem ehemaligen Kar-
stadt)
Dies sind Veranstaltungen des För-

dervereins des Ägyptischen Museum 
der Uni Bonn. 
Bitte bar an Kasse im Museum ent-

Workshopraum im Musuem

Museum in der Poststrasse in Bonn

richten, Kartenzahlung nicht möglich.
Rückfragen und Anmeldungen unter 
FVEgyptmuseum@gmx.de. Hier auch 

einen Termin reservieren. Weitere In-
formationen unter 
verein-ägyptisches-museum-bonn.
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Wohnen auf kleiner Fläche
Große Wohnflächen werden teurer, 
Möbel multifunktionaler und viele 
Haushalte stellen sich zunehmend 
die Frage: Braucht man wirklich so 
viele Dinge? Der Trend zum mini-
malistischen Wohnen hat in den 
vergangenen Jahren deutlich an Be-
deutung gewonnen. Nicht nur aus 
ästhetischen Gründen, sondern auch 
aus finanziellen, praktischen und 
ökologischen Überlegungen heraus.
Vor allem in Städten wird Wohnraum 
knapper und kostspieliger. Nach An-
gaben des Statistischen Bundesam-
tes ist die durchschnittliche Wohn-
fläche pro Person in Deutschland in 
den vergangenen Jahrzehnten zwar 
gestiegen, gleichzeitig nehmen aber 
die Belastungen durch hohe Mieten, 
Energiekosten und Einrichtungsaus-
gaben zu. Gerade jüngere Menschen 
setzen deshalb häufiger auf kleinere 
Wohnungen und bewusst reduzierte 
Einrichtungskonzepte.

Minimalismus bedeutet dabei nicht 
zwangsläufig kahle Räume oder völ-
ligen Verzicht. Vielmehr geht es oft 
darum, Wohnflächen effizienter zu 
nutzen und sich auf Dinge zu kon-
zentrieren, die tatsächlich gebraucht 
werden. Statt vieler einzelner Möbel-
stücke stehen flexible Lösungen im 
Mittelpunkt: ausziehbare Tische, Bet-
ten mit integriertem Stauraum oder 
Regalsysteme, die mehrere Funktio-
nen gleichzeitig erfüllen.
Besonders wichtig wird dadurch 
Ordnung. Denn kleine Räume wirken 
schnell überladen. Wohnexperten 
empfehlen deshalb, Stauraum mög-
lichst intelligent zu planen - etwa 
durch hohe Schränke, Unterbettkom-
moden oder Wandlösungen. Auch 
geschlossene Schränke statt offener 
Ablagen sorgen häufig dafür, dass 
Räume ruhiger und größer wirken.
Der Trend hängt zudem eng mit ver-
änderten Lebensstilen zusammen. 

Viele Menschen möchten bewusster 
konsumieren und hinterfragen ihr 
Kaufverhalten stärker als früher. Do-
kumentationen, Bücher und soziale 
Medien haben das Thema zusätzlich 
popularisiert. Begriffe wie „Declut-
tering“ oder „Tiny Living“ stehen 
inzwischen für ganze Wohn- und 
Lebenskonzepte.
Dabei spielt auch die psychologische 
Wirkung eine Rolle. Studien zeigen, 
dass dauerhaft überfüllte Räume 
Stress verursachen können. Unord-
nung wird von vielen Menschen als 
belastend empfunden. Aufgeräumte 
Räume dagegen vermitteln häufig 
mehr Ruhe und Übersichtlichkeit im 
Alltag. Hinzu kommt der finanzielle 
Aspekt. Wer weniger besitzt, benö-
tigt oft weniger Stauraum, kauft be-
wusster ein und spart langfristig Geld. 
Gleichzeitig steigen die Ansprüche an 
die Qualität einzelner Gegenstände. 
Statt vieler günstiger Produkte inves-

tieren viele Haushalte lieber in lang-
lebige Möbel oder multifunktionale 
Lösungen.
Auch Nachhaltigkeit ist ein wichtiger 
Faktor. Weniger Konsum bedeutet 
häufig auch weniger Ressourcenver-
brauch. Besonders im Möbelbereich 
gewinnt deshalb das Thema Lang-
lebigkeit an Bedeutung. Reparieren, 
Weiterverkaufen oder Second-Hand-
Möbel erleben seit einigen Jahren 
eine deutliche Renaissance.
Interessant ist dabei, dass Minimalis-
mus längst nicht mehr nur mit kleinen 
Wohnungen verbunden wird. Selbst 
größere Haushalte versuchen zuneh-
mend, Räume bewusster zu struktu-
rieren und Besitz zu reduzieren. Oft 
geht es weniger um Quadratmeter 
als um das Gefühl von Übersicht und 
Alltagstauglichkeit.
Praktische Veränderungen beginnen 
häufig schon mit kleinen Schritten: 
selten genutzte Gegenstände aus-
sortieren, Mehrfachkäufe vermeiden 
oder Stauraum konsequenter nutzen. 
Viele Experten empfehlen dabei, nicht 
Zimmer für Zimmer, sondern nach Ka-
tegorien vorzugehen - etwa Kleidung, 
Bücher oder Küchenutensilien.
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Baumpflanzaktion - Dein Garten, dein Baum 

Reisen mit Pollenallergie
Gut vorbereitet durch die Pollensaison

Im Rahmen des EU-Klimaanpas-
sungsprojekts Land4Climate star-
tet der Kreis Euskirchen eine neue 
Baumpflanzaktion: Kostenlose 
Bäume werden an Bürgerinnen und 
Bürger zum Selberpflanzen ausgege-
ben. Ziel ist es, Nachbarschaften zu 
begrünen und damit einen persön-
lichen Beitrag zu Klimawandelan-
passung und Klimaschutz zu leisten. 
Was passiert? 
Der Kreis stellt im Rahmen des 
durch die EU geförderten Klimaan-
passungsprojekts Land4Climate pro 
Fläche bis zu fünf jungen Bäumen 
kostenlos zur Verfügung. Bürgerin-
nen und Bürger können diese Bäume 
eigenständig in ihrem Garten pflan-
zen - ganz nach den individuellen 
Möglichkeiten und Bedürfnissen. Die 

Aktion trägt dazu bei, das Stadt- und 
Gemeindegrün zu stärken, urbanen 
Lebensraum klimafest zu gestalten 
und das Bewusstsein für naturnahe 
Gestaltung zu fördern. 
Warum mitmachen? 
•	 Kleiner Schritt, große Wirkung: 

Jeder gepflanzte Baum hilft, CO2 

zu binden, Schatten zu spenden 
und die lokale Biodiversität zu 
fördern. 

•	 Individueller Beitrag: Die Teil-
nehmenden gestalten aktiv ihr 
direktes Umfeld und steigern die 
Lebensqualität in ihrer Nachbar-
schaft. 

•	 Gemeinschaftsgefühl stärken: 
Die Teilnahme an der Pflanz-
aktion erinnert daran, dass 
Klimawandelanpassung und 

Klimaschutz vor Ort beginnen 
und jede Hand zählt. 

Wie funktioniert es? 
1.	 Interessierte stellen im Rahmen 

der Aktion einen Antrag und 
wählen aus einer Pflanzliste 
Bäume oder Heckengehölze für 
ihr Grundstück aus.

2.	 Der Kreis prüft, ob die Antrags-
voraussetzungen gegeben sind 
(z.B. ausreichend Fläche für die 
beantragte Zahl an Bäumen). 

3.	 Die Bürgerinnen und Bürger er-
halten eine Erklärung zur Unter-
schrift, dass sie die Bäume auf 
ihrem Grundstück pflanzen und 
mindestens 20 Jahre erhalten 
und pflegen. 

4.	 Der Kreis stellt die passenden 
Baumarten zur Abholung an 

einen bestimmten Termin bereit. 
5.	 Bürgerinnen und Bürger pflan-

zen den Baum eigenständig in 
Garten, Hof usw. 

6.	 Optional: Dokumentation der 
Pflanzung und kurze Rückmel-
dungen zur Entwicklung der 
Bäume. 

„Mit dieser Aktion möchten wir 
unsere Nachbarschaften begrünen 
und gemeinsam an einer klima-
freundlicheren Zukunft arbeiten,“ 
so der der allgemeine Vertreter des 
Landrats und zuständige Dezernent 
Achim Blindert.
Weitere Infos, das Antragsformular 
und die Pflanzliste finden Interessier-
te unter: serviceportal.kreis-euskir-
chen.de/suche/-/vr-bis-detail/dienst-
leistung/1218771/show

Foto: pexels.com/akz-o

Die Urlaubszeit steht vor der Tür - 
doch für Menschen mit Pollenallergie 
kann die Reise schnell zur Belastung 
werden. Andere Regionen, unge-
wohnte Pflanzen und unterschied-
liche Pollensaisons stellen Betroffene 
vor besondere Herausforderungen. 
Mit der richtigen Vorbereitung lässt 
sich der Urlaub jedoch trotz Heu-
schnupfen genießen.
„Viele Allergikerinnen und Allergiker 
unterschätzen, dass sich die Pollen-
belastung je nach Reiseziel stark un-
terscheidet“, erklärt Sonja Lämmel, 
Pressesprecherin vom Deutschen All-
ergie- und Asthmabund e.V. (DAAB). 
Während in Deutschland beispiels-
weise die Birkenpollensaison bereits 
abklingt, kann sie in nördlicheren 
oder höher gelegenen Regionen 
gerade erst beginnen. Auch medi-
terrane Länder haben teils andere, 
länger andauernde Blühphasen.
Medikamente vor Reisebeginn 
prüfen
Ein wichtiger, oft vernachlässigter 
Aspekt: die Kombination aus Pol-
lenallergie und Asthma. Verände-
rungen in Klima, Luftfeuchtigkeit 
und Allergenbelastung können die 
Atemwege zusätzlich reizen. Gera-
de bei allergischem Asthma kann 

dies zu einer Verschlechterung der 
Symptome führen. Betroffene sollten 
daher ihre Medikation vor der Reise 
überprüfen und ausreichend Notfall-
medikamente mitführen.
Auch Nasenpolypen können auf 
Reisen problematisch werden. 
Durch trockene Luft im Flugzeug, 
Klimaanlagen oder erhöhte Aller-
genbelastung kann sich die Nasen-
schleimhaut weiter entzünden. Dies 
verstärkt nicht nur die Beschwerden, 
sondern kann auch die Nasenat-
mung und den Geruchssinn zusätz-
lich beeinträchtigen.
Der DAAB empfiehlt, sich vor Rei-
seantritt über die aktuelle Pollen-
situation am Zielort zu informieren 
und die Reiseapotheke entsprechend 
anzupassen. Dazu gehören antialler-
gische Medikamente, Nasensprays 
sowie - bei Bedarf - Asthmasprays. 
Auch einfache Maßnahmen wie das 
Lüften zu pollenarmen Zeiten oder 
das Wechseln der Kleidung nach 
Aufenthalten im Freien können hel-
fen, die Belastung zu reduzieren.
Aktionsseite für Betroffene
Im Rahmen des Aktionsjahres „IM-
pulse“ stellt der DAAB zudem spe-
zielle Informationsangebote rund 
um das Thema Reisen mit Allergien 

bereit. Auf der Aktionsseite fin-
den Betroffene ein Urlaubsspezial 
mit praktischen Tipps, hilfreichen 
Checklisten und einem begleiten-
den Podcast, der wichtige Fragen 
zur Reiseplanung, zum Umgang mit 
Beschwerden unterwegs sowie zu 
Asthma und Nasenpolypen aufgreift.

Gerade in Zeiten des Klimawandels, 
der zu verlängerten und intensiveren 
Pollensaisons führt, wird die indivi-
duelle Planung immer wichtiger. Wer 
seine Pollenallergie kennt und gezielt 
vorsorgt, kann auch auf Reisen un-
beschwert durchatmen. 
(akz-o) 
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Hundesteuer steigt - was gibt das Finanzamt zurück?
Die Hundehaltung wird vielerorts 
teurer. In Nordrhein-Westfalen ha-
ben zum Beispiel 27 Kommunen ihre 
Hundesteuer 2026 erhöht, im Schnitt 
um 23 Prozent. In Lünen fällt der An-
stieg mit 44 Prozent besonders hoch 
aus. Während in Verl laut dem Bund 
der Steuerzahler vergleichsweise 
günstige 24,60 Euro für den ersten 
Hund fällig werden, zahlen Halter 
in Hagen bis zu 180 Euro jährlich. 
Wer darauf hofft, sich die Hunde-
steuer über die Steuererklärung zu-
rückzuholen, wird enttäuscht. Denn 
genau diese Abgabe bleibt steuerlich 
außen vor. Andere Ausgaben rund 
um den Vierbeiner lassen sich laut 
Lohnsteuerhilfe Bayern e.V. durchaus 
absetzen.
Die Hundesteuer wird von Städten 
und Gemeinden erhoben und spült 
bundesweit jährlich Hunderte Mil-
lionen Euro in die Kassen der Kom-
munen. Für die Steuererklärung 
spielt sie jedoch keine Rolle, denn 
Hundehaltung gehört üblicherweise 
zur privaten Lebensführung und ist 
damit nicht absetzbar. Das gilt für 
auch für viele andere typische Kosten 
rund ums Tier wie Futter, Leine, Spiel-
zeug oder Tierarztbesuche.
Wo das Finanzamt doch mit-
bezahlt
Vor allem dort, wo Dienstleistungen 
ins Spiel kommen, beteiligt sich das 
Finanzamt indirekt an der Tierhal-
tung. Wird der Hund während der 

Abwesenheit des Halters im dessen 
Haushalt versorgt und betreut, kön-
nen diese Ausgaben als haushalts-
nahe Dienstleistungen angesetzt 
werden. Gleiches gilt für einen Gas-
si-Service, der den Hund zu Hause 
abholt und wieder zurückbringt. 
Auch die Fell-, Zahn- und Krallen-
pflege ist begünstigt, wenn der Hun-
defriseur ins Haus kommt. In solchen 
Fällen können 20 Prozent der Lohn- 
und Anfahrtskosten direkt von der 
Steuerschuld abgezogen werden. 
Vorausgesetzt, es liegt eine Rech-
nung des Dienstleisters vor und die 
Zahlung erfolgt unbar. Wer dagegen 
den Hund in einen Salon bringt, geht 
steuerlich leer aus. 
„Handwerkliche Arbeiten rund um 
die Tierhaltung können sich eben-
falls lohnen“, erklärt Tobias Gerau-
er, Vorstand der Lohi. Wer sich etwa 
ein Gehege bauen oder den Garten 
entsprechend von einem Fachbetrieb 
anpassen lässt, kann die Arbeitskos-
ten anteilig steuerlich berücksichti-
gen. Bis zu 1.200 Euro sind jährlich 
drin. Auch hier sind eine ordnungs-
gemäße Rechnung und eine Zahlung 
per Überweisung erforderlich. Die 
Materialkosten bleiben außen vor. 
Ein kleiner Steuerbonus ist zudem 
bei der Hundehalterhaftpflicht-Ver-
sicherung möglich. Die Beiträge zäh-
len zu den Vorsorgeaufwendungen 
und können in der Steuererklärung 
angegeben werden. Eine steuerliche 

Auswirkung ist aber nur dann zu ver-
zeichnen, wenn die entsprechenden 
Höchstgrenzen nicht durch andere 
Versicherungen ausgeschöpft sind. 
Die Tierkrankenversicherung wird 
hingegen nicht berücksichtigt.
Wenn der Hund zum Kollegen 
wird
Anders sieht es steuerlich aus, wenn 
der Hund nicht nur Familienmitglied 
ist, sondern beruflich eingesetzt 
wird. Spür-, Wach- oder Rettungs-
hunde gelten als Arbeitsmittel. Daher 
können die gesamten Kosten für die 
Haltung und Pflege als Werbungs-
kosten abgesetzt werden. Selbst 

die Kosten für den Tierarzt werden 
anerkannt. Die Anschaffungskosten 
können über die voraussichtlichen 
Dienstjahre des Tieres verteilt ab-
geschrieben werden. Die Ausgaben 
für einen Blindenhund werden regel-
mäßig von der Krankenkasse über-
nommen, sofern ein solcher vor dem 
Kauf ärztlich verordnet wurde. Für 
die große Mehrheit der Hundehalter 
bleibt Bello in erster Linie ein Privat-
vergnügen. 
Hohe Kosten stehen immerhin einem 
kleinen Zuschuss vom Finanzamt 
gegenüber. Ein Blick auf die Steuer-
erklärung lohnt sich da.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Mittwoch, 24. Juni 2026
Annahmeschluss ist am:
18.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trockenbau
und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

Karte weg oder  
verdächtige Abbuchung?
Der Schreck ist groß, wenn die 
Zahlungskarte plötzlich fehlt oder 
unberechtigte Abbuchungen auf 
dem Konto auftauchen. Wer zügig 
reagiert, kann finanziellen Schaden 
verhindern. Schnelle Hilfe bietet 
der Sperr-Notruf 116 116*: Mit 
nur einem Anruf lassen sich giro-

cards, Kreditkarten und Online-
Banking-Zugänge sofort sperren. 
In der kostenlosen SperrApp kann 
man Kartendaten hochverschlüsselt 
hinterlegen und girocards bei teil-
nehmenden Instituten direkt sperren.
Gut zu wissen:
Physische und digitale Karten bei 
Verlust oder Betrugsverdacht sofort 
sperren. Der Sperr-Notruf 116 116 
ist rund um die Uhr erreichbar, auch 
aus dem Ausland.
Push-Nachrichten der Banking-App 
helfen, verdächtige Abbuchungen 
frühzeitig zu erkennen.
Karten lassen sich alternativ auch 
über das Online-Banking, die Ban-
king-App oder in der Filiale des Kre-
ditinstituts sperren.
IBAN oder Name des Kartenheraus-
gebers bereithalten.
Datum und Uhrzeit der Sperrung am 
besten notieren.
Bei Diebstahl oder unbefugtem 
Zugriff unbedingt Anzeige bei der 
Polizei erstatten. Dort kann auch 
eine KUNO-Sperre für Zahlungen 
per Unterschrift veranlasst werden.
* Der Service des Sperr-Notrufs ist 
kostenlos. Auch der Anruf bei der 
116 116 aus dem deutschen Fest-
netz ist gebührenfrei. Aus dem Mo-
bilnetz und aus dem Ausland können 
Gebühren anfallen. 
Sollte der Sperr-Notruf in seltenen 
Fällen nicht erreicht werden können, 
gibt es alternativ die Rufnummer 
+49 (0) 30 40504050.



|  23Rundblick Euskirchen | 18. Jahrgang | Nr. 12 | Mittwoch, 10. Juni 2026 | Kw 24 | Rautenberg Media

Mittwoch, 10. Juni 
	 Lambertus-Apotheke
	 Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251 3286
Donnerstag, 11. Juni 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251 7845800
Freitag, 12. Juni 
	 Burg-Apotheke im REWE Markt
	 Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443 911919
Samstag, 13. Juni 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Sonntag, 14. Juni 
	 Post-Apotheke
	 Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251 779660
Montag, 15. Juni 
	 Chlodwig-Apotheke
	 Schumacherstraße 10-12, 53909 Zülpich, 02252 3642
Dienstag, 16. Juni 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Aachener Straße 17, 53359 Rheinbach, 02226 916630
Mittwoch, 17. Juni 
	 Bollwerk-Apotheke 
	 Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251 51285
Donnerstag, 18. Juni 
	 Apotheke am Münstertor
	 Münsterstraße 33, 53909 Zülpich, 02252 8384590
Freitag, 19. Juni 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251 2019
Samstag, 20. Juni 
	 Linden-Apotheke
	 Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443 4220
Sonntag, 21. Juni 
	 Schwanen-Apotheke
	 Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Montag, 22. Juni 
	 Annaturm Apotheke
	 Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251 4311
Dienstag, 23. Juni 
	 Bären-Apotheke
	 Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist, 02251 74422
Mittwoch, 24. Juni 
	 Stern-Apothek
	 Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226 2470
Donnerstag, 25. Juni 
	 Erft-Apotheke
	 Kölner Straße 108, 53919 Weilerswist, 02254 2888
Freitag, 26. Juni 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251 7845800
Samstag, 27. Juni 
	 Martin-Apotheke
	 Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252 6662
Sonntag, 28. Juni 
	 Lambertus-Apotheke

	 Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251 3286
Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste im Kreis 
Euskirchen
Samstag, 13. Juni 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 

Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638 
Sonntag, 14. Juni 
	 Tierarztpraxis Weilerswist 
	 Weilerswist, 0178 5362604 

Samstag, 20. Juni 
	 Tierarztpraxis Wollenberg 
	 Hellenthal, 02482 1760 
Sonntag, 21. Juni 
	 Tierarztpraxis Hartung 
	 Schleiden, 02445 852191 
Samstag, 27. Juni 
	 Tierarztpraxis Braßeler-

Lahsberg 
	 Mechernich, 02484 9186793
Sonntag, 28. Juni 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 

Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638 

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste

Tierärztlicher Notdienst im 
Kreis Euskirchen
	 Über die Telefon-Nummer des 

jeweiligen Tierarztes (Anrufbe-
antworter) oder unter www.
tieraerzte-kreis-euskirchen.de

Zahnärztlicher Notfalldienst
	 0180/5986700
Notfalldienstpraxis Kranken-
häuser
	 Kreiskrankenhaus 
	 Mechernich
	 02443/17-0
	 Marien-Hospital Euskirchen
	 02251/90-0

Neue Rufnummer des Stadtbe-
triebes Euskirchen „Technische 
Dienste“
	 Die Zentrale des Stadtbetriebs 

Technische Dienste ist ab dem 
1. Januar 2019 unter der neuen 
Rufnummer 02251/14570 zu 
erreichen. Auch die einzelnen 
Durchwahlen haben sich ge-
ändert. Bei Bedarf sind diese 
auf der städtischen Homepage 
www.euskirchen.de im Bereich 
Service/Ansprechpartner zu fin-
den.

Notruf- bzw. Bereitschaftsnum-
mern
	 Wasser- und Energieversor-

ger
	 Stadt Mechernich
	 02443 / 49-0
	 Stadtwerke Mechernich 

Wasserversorgung
	 0172/9860333
	 02443/494144
	 Verbandswasserwerk Eus-

kirchen Wasserversorgung
	 02251/79150
	 Entstördienstnummern Gas 

und Wasser
	 0800 322 3222 
	 Entstördienstnummern 

Strom
	 0800 708 7878
	 Abwasserentsorgung
	 Stadt Mechernich
	 02443/49-0
	 Stadtwerke Mechernich Ab-

wasserentsorgung
	 0171/6353360
Kreispolizeibehörde Euskirchen
	 02251/799-0
Anonyme Alkoholiker 
	 0176/50087394
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Pedelec-/E-Bike-Training für Seniorinnen und Senioren
Kreis Euskirchen. Die Polizei Eus-
kirchen führt in diesem Sommer 
wieder mehrere kostenfreie Pedelec 
Trainings für Seniorinnen und Senio-
ren ab 65 Jahren im Kreis Euskirchen 
durch. Die Angebote finden sowohl 
im Nord als auch im Südkreis statt 
und sind über das gesamte Kreisge-
biet verteilt. Ziel der Trainings ist es, 
älteren Verkehrsteilnehmenden ein 
sicheres und selbstbewusstes Fahren 
mit dem Pedelec zu ermöglichen.
Pedelcs werden immer beliebter und 
bieten ein hohes Maß an zusätzlicher 
Mobilität. Gleichzeitig steigt jedoch 
auch das Unfallrisiko, insbesonde-
re bei unerfahrenen oder älteren 
Nutzerinnen und Nutzern. Mit den 
Trainings setzt die Polizei Euskirchen 
gezielt auf Prävention und möchte 
die Sicherheit im Straßenverkehr 
nachhaltig erhöhen.

Die Schulungen beinhalten sowohl 
praktische als auch theoretische 
Inhalte. 
Dazu gehören fahrpraktische Übun-
gen im Schonraum, beispielsweise 
auf Schulhöfen, grundlegende tech-
nische Informationen rund um das 
Pedelec sowie hilfreiche Tipps für 
einen sicheren und verantwortungs-
vollen Umgang im Straßenverkehr.
Die Trainings werden durchgeführt 
von Polizeihauptkommissarin Lydia 
Hüpgen und Polizeihauptkommissar 
Jörg Meyer von der Verkehrsunfall-
prävention der Polizei Euskirchen.

Wichtige Teilnahmehinweise:
Die Teilnahme ist nur mit eigenem 
Pedelec, Fahrradhelm und festem 
Schuhwerk möglich.
Hier können Sie sich zu unseren Trai-
nings anmelden:

beteiligung.nrw.de/portal/kpbeu/
beteiligung/themen
Die einzelnen Termine finden Sie 

hier: euskirchen.polizei.nrw/artikel/
pedelece-bike-training-fuer-
seniorinnen-und-senioren


